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Wir Franz der Zweyte, )c. )c.
I n dem Bankozettel-Patente vom 15. Iu ly '802, iE, ö 9

zur Auswechslung der unter dem i.Aug. 1796. ausgefertigten Van-
kozcttel, die Zeitfrist bis zum lezten Iuny d. I . festgesezt worden

Da wird aber in Erwägung gezogen haben, daß sonwhl in
Unftrcn Oestcrreichischen Erblanden, wegen der eingetrettenen
Knegsvorfälle, als auch in Ungarn, wegen der Entlegenheit eini-
ger K^mitate don den dort bestehenden Bankozettel-Kassen , viel-
leicht manchem Besitzer alter Bankozettel Zeit und Gelegenheit ge-
mangelt haben mag, solche zur Einlösung und Auswechslung gegen
neue, zu dringen: so wollen Wir hiermit diele Auswechslungsfrsst
in so weit verlängern, daß die alten Bankozettel, vom , Sept
d . I . an, bei Privatzahlungen, aus dem allgemein-n Umlauf qe-
stzt, bei den dazu bestimmten Vankozettel-51assen aber, nob weî
ter, nemlich bis leztenOkt. 130», gleich den neuenBankozetteln,
eingelöset llnd ausgewechselt, und bei allen öffentlichen, wie im-
mer benannten Kassen, bei Zahlungen aller Arten bon Al'gaben
und Gefallen, in dem vollen darauf gesetzten Werthe, als baar'es
Geld angenommen werden soll-

Nach Verlauf dieses lezten, mehr als hinlänglichen Termins
bingegen, wird auch bei den öffentlichen Kassen weder weiter eine
Annahme der ofterwähnten alten Bankozettcl, noch dern lben Ein
lösung oder Auswechslung gegen die gegenwärtig in Umlauf ac-
setzten neuen Vankozetteln, mehr statt haben. ^

Gegeben tn Unserer Haupt - und Residenzstadt Wien, den 1?
May,- im achtzchnhundert und ersten, Unserer Reiche des Römi-
schen im neunten, und der erbländischen, im zehnten Jahre.

Wir Franz der Zweyte, )c. )c.

Nachdem Wir,.bey dem nunmehr hergestellten Frieden, den
anbefohlenen ZusäM auf dte Kupferamts-Obligationen, so wie
alle wahrend des Knegs bestandene Verbothe auf die ^nteressell
oftentiicherStaatspapiere, durch das Patent vom 24. März d . I



aufzuheben befunden, so haben W i r in eben der.'Hinsicht, unb
aus gütiger Vorsorge für diejenigen Vanko-Gläubiger, welche
den Zuschuß von ^o zu Hundert, binnen der gesetzmässigen Zeitfrist
zu leisten beradsäumet haben, dadurch aber der Zahlungs - S u -
spension ihrer Interessen unterzogen worden sind, beschlossen, daß
besagte Banko-Obligazionen zu 4 von Hundert, welche mit 32 M
Hundert hätten arrosirt werden sollen, auf eben dem Fusse, wie
es durch das Patent vom 24, März d. I . in Ansehung der Kupfer-
amts - Obligazionen anbefohlen worden ist, bis lezten I u l y d. I .
gegen Hofkammer-Obligazionen zu 4 von Hundert, ausgewechselt,
und den Eigenthümern die verfallenen Zinsen nachgezahlet werden
sollen. Gegeben in Unsrer Haupt-und Residenzstadt Wien, den
20. M a y , im achtzehnhundert und ersten, Unserer Reiche des Rö-
mischen im neunten, und der erbländischen, im zehnten Jahre.

Es befinden sich dermahlen folgende Stipendien für Studie-
rende erledigt: Ein LenkovilMHes jährt. 52 fl. für einen, so hernach
Priester zu werden gedenket, unter landesfürstl. Verleihung.

Ein PlankeUlsches jährl. 2^fl. für Vürgersöhne zu S t e i n , in
deren Abgang aus Laidach, jedoch nur auf 5 Jahre, die das, 2 Jahr
erreicht / das 18. aber nicht überschritten haben, unter Landesfürstl.
Verleih mtg.

Ein Slugaisches jährt. 42 ff. für die Vefreundten, in deren
Abgang aus Zauchen, unter Präsentazion der nächsten zuZauchen
bewohnten Verwandten. Diejenigen welche daher um eins dieser
Stipendien zu werben gedenken, haben ihre gehörig instruirte, und
an die Patronen stylisirte Bittschriften inner 6 Wochen a äaw bei
dem hicsigen k. k. Studienkonseß einzureichen.

Laibach den 30. May lZoi .

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Krain wird allen
denjenigen , welche auf den Verlaß des allhier verstorbenen Welt-
priesters Sigmund von Gasparini aus was immer für einem
Rechtsgrunde oinge Forderungen zu stellen vermeinen, hicmit auf-
getragen , daß selbe bei der zu diesem Ende auf den 26. k. M . I uny
frühe um 9 Uhr bor diesem Landrechte angeordneten Tagsatzung so
gewiß erscheinen, und daselbst ihre allfälligen Federungen rechts-
aeltend macken sollen; als im widrigen dieser Verlaß unrücklicht-
lich der Ausbleibenden abgehandelt, und den erklärten Erben ein-
geantwortet werden wird. Laibach den 18. May i 8 v i .



Am??. I u n y , und folgenden Tagen jederzeit frnße iwu y blft
i 2 , und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr/ werden m dem Schcmer-
lischen Hause auf dem Raan Nr- ^21. verschiedene zu dem Verlasse
der verstorbenen Frau Katharina Moserin gehörigen Fahrmsse: als
Si lber, Leinwäsch, Frauenkleider, Vcttgewand, Hauscn?richtuna,
Z inn , Kupfer, Messing, und mehr andere Sachen, verstcigerungs-
weise gegen sogleiche baare Bezahlung hindanngeMen, wozu die
Kaufsliebhaber zu erscheinen hiemit vorgeladen werden.

Laidach den 22. May i8c>i.
^ «>«««»>>«««—» ^ .,.,.....„ . ,,̂  ^ ,̂__.__̂ -

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laidach wird hiemit
bekannt gemacht, daß den 13. Iuny Nachmittags um -; Uhr am
hiesigen Nathhause die diesjährige Abmath der 2 stadtischen Wiesen
am langen Graden, und Rakoda Ieuscha des ircchts am Lajbach
Fluß liegenden städtischen Gemem-Antheils, und der Wege in der
Gcmcill'Iellouza auf 1 Jahr durch Versteiqenmgs Weg werdm
bewachtet werden, wozu al 0 dic Pachtliebhaber zu erscheinen vor-
geladen werden. Laibach den 23. May i go i .

Von dem k.k. Landrechte im Hcrzogthum Krain wird biemit
kund gemacht, daß auf den 2. I u l y d. I . das Gut Gayrau öffent-
lich fcilgebothen, und /,'̂  si»<e^ F55/ dcrBetrag von 1929̂ » ange-
nol)M'.'N werden w i rd ; dieses Gut liegt 3s4Mcil von der Haupt-
stadt Laibach; von der Unterkrainer Kommerzial-Strasse, und
scheint daher zu manigfältigen Spekulazloncn nicht weniger, als
zur Annehmlichkeit des Lebens geeignet zu seyn; die Verstcigenmgs-
bedingniße können bei dem Landrechtlichen Expeditamte, und bei
dem D r . Ruß im Kaufmann Iägerischen Hause nächst dcr Ochu-
sterbrücke im 2ten Stocke Nr . 232. eingesehen werden.

Laibach den 26. May_i8?l . >

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Anmeldung , und Liquidlrung dos Vtt laß /^/?w? des verstorbenen
Ferdinand Aubeck, Gastgeber zum wilden Mann die Tagsatzttng
auf den 23. tünft gen Monats I uny Nachmittags um 3 Uhr am



hiesigen Rathhause bestimmt. Es wird demnach allen^ttR?wel-
clie aus was lmmer für einen Rechtstitel etwas bei diesem Ver-
laß zu suchen haben, hiemit aufgetragen , sick an dem bestimm-
ten Tage sogcwiß zu melden, und ihre Ansprüche rechtsglltig zu
machen, als im widrwns der Verlaß unrücksichtlich der Ausblei-
benden demnach abgehandelt, und den erklärten Eröen eingeant-
wortet werden wird. Laibach den 22. May i 8 " i .

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit bekannt gemacht, daß 1. der Zchcnd von den in der landge«
richtlichen Gemein ^ e ^ liegenden Aeckern, welche dem Gut
Strobclh'.)f, der Nachbarschaft, und und den Kcuschlern zu Wcitsch
dann den Nachbarschaften Gleimß, Oberschischka, <?< e?, O^l'^e.
i / t t l^ , und Unterschtschka gehören. 2. Der Zehend von den Ae-
ckern zu ausser (3^/? M Z^'5 /,!?̂  p^tt>. ^ Der Zchend der im
Sladtwalde liegenden Aeckcr, und NMrllchen. 4. Dcr Zehend
von den Aeckern ^ ^ c k o 5̂5<<? hei Gleimtz, endlich <. Der Ze-
hend bon den Aeckern n̂  ^ ) l l i bei ^ -e^ ' , /? , den 17. Iuny d-
I . Vormittag um 9 Uhr im hiesigen Narhbause lizitaudo ver-
pachtet werden wird, wozu die Pachtliebhaber sowohl, als auch
dit benefcnden Zehendholoen zu erscheinca vorgeladen werden.

Laibach den 23. May 1801.

Nachricht
Nachdem in dem Neustädtkr Kreise ein ständischesMysskav

m medizinischen Fache von jährlich zoo fl. in die Erledigung ge-
kommen ist, so werden jene, welche dieses Phystkat zu erhalten
wünschen, und ein Recht zu haben glauben, ihre Gesuche bmnctt
54 Tagen bei der ständisch Verordneten Stelle einzureichen haben.

Laibach den 23. May. i8ol .

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt kaibach> wird zur
Abhandlung des verstorbenen Wcltpriesters, Franz Tschinkel der
2^. d. M . Iuny Nachmittags um 3 Uhr am HK'stgcn RaMause
bestimmt. Es wird demnach allen jenen / di? auf die.ew Verlaß



aegnmdtt? Fordernden zn stellen bermeinrn, hiemit anfactra^efr,
selbe bei der Abhandlung so qcw!ß anzumelden, und rechlsglltig
tzarthtlll, wldrigens der Verlaß ohnc weiters Mcha^delt, und
dem betrefendrn Erben eingeantwoNet werden wird.

kaibach den 22. May 1801.

Am 3<. Iuny d. I . Vormittag hon 9 bis 12 Uhr werden in der
Amtskanzley der R. F. Herrschaft Freudemhall 17 14.̂ 2 Mel;en
Waizen 46'sz2 Metzen Hierß, und 39 '3H2 Metzen Haber ae-
geqm soglelche Bczahwnq entweder ün Ganzen ober bon io ^u
iO Metzen lizitando verkauft.

L 0 t t 0 z i e h u lt g>

Denz. Iuny i3o i . sind in öaidach folgende Zahlen Mobcn worden:^

5. 8 i . 25. 57. 12.

M t t «^ ZWY fwi^d .H»OW ^gezl^tt w^tMf.^ ...

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den z. Iuny r8oi.

Waitzen ein halber Wiener Metzen - - - 2 / - ! '. ^ ' ^ ! ^
Kukuruz - « - - Detto - - - - ^ 1 11« _' 1? ^ ^
Korn - - - - De«o - - - - 2 57 " <Q 2 ^
Gersten - - - - Detto - - - , _I il _I ^ ^ 5̂
Hirsch - , - - Detto , , - , 2 41 ,
«baiden - - « - Detty - e - , 2)37' — — f_ ^.
Habrr , - - - Detto - , - s 1 j43ll— —!,— «.

Magistrat kaibach den z . Iuny 1321.

Anton Panesch, Rajtoffizier.



Hauptstadt Laibacherifche Brodtanffe«

Fnr das Monat Iuny zg^c. l G ^

Die Mundscmmel - ? - - ^ N ^ - 2 ,^
Die ord. detto ,- « e - ! ^ — 3 ;^
1 Laib Weizen Brodes - « - l?. — 31 —
1 Laib. ) - - « - - i 6 — 20^ _.
1 detto ) Sorschitschentaig. Vrodoerbachcn z »2 j 9^ —
l det to ) - - « - , » ! l 3 » ZQ „
i detto ) Nachmeltaig. Vrodd^rbaH?« l i o ' l ^ ! —
» detty ) - - - . « 5 — ^z^ —

Laibach den l . Iuny i8c>«.

T o d i e n b e r z e i c h n t ß .
Ven i . Iuny Ios. Haman, Hausmeist. S . , alt 1 Jahr, in der Gradis- Nr. 7z

Mathias Sternischa, Bildhauer, alt 31 Jahr, in der Krengasse Nr. ,Z
— 2. Ursula Nllßmann, Spital-Weib, alt 85 Jahr, in Spital Nr. 2 42.
^ . ^ Franziska Mährin, Seselträger 3., alt 6 Jahr, am Reber Nr. ^62.
« - ^ - Anton Kam, Feldwebels Sohn, alt 4 Jahr, jm Schulgehaude.


